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Vom Main, vom 22. Februar, 
In der letzten Sitzung des Bundestags am 
IYten b erſtatteten die Herren v Pieſſen vr Eplen 


Und o Beuſ über das tilitai weſen, diplo⸗ 


makiſche verhaͤltniſſe und den Kompetenzpunkt 
Biicht. Die Verſchiedenbeit dit, Anſich ten 
foR dieſe Sitzung, über die man daß Nähere 
noch nicht kennt, ungewöhnlich interreffant ger 
macht baben, 


Der größte Theil der neulich in Tprol ab⸗ 


geſtuͤrzten Maſſe, beſtebt aus fo großen Fels⸗ 
bloͤcken daß fie erſt mit Pulver geſprengt wer⸗ 
den müffen,, um die bandſtraße und den Jan 
wieder frei zu machen. 5 RER 
Im Wuͤrtembergiſchen iſt eine Warnung an 
die Auswanderer ergangen; die welche nach 
Amerika auswandern wollen, werden beſonders 
erinnert ſich wobl zu prüfen; ob fie die erfor⸗ 
derlichen Mittel beſitzen, eine ſo weite Keiſe zu 
beſtreiten, indem fie fi der Gefahr ausſetzen, 
von dem Stande eines freien Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Staats buͤrgers, zu einem unglücklichen 
Sklavendienſt erniedrigt zu werden. zugleich 


iſt den Beamten Wachſamkeit gegen die ſchwaͤr⸗ 


oder eigennuͤtzigen Leute empfoh⸗ 


meriſchen a 
verleiten 


len, welche Königliche Unterthanen zu 
fſuchen. 87 8 5 
Eein großes Schweizerbandelsbaus ſoll in 
Amerika weitläuftige Ländereien: angelauft ha⸗ 
ben, um das Schickſal auswandernder Schwei 
zer zu ſichern. In Baſel ſammelt ich ſchon 
wieder eine Schaar, obwohl die Regicung den 
| Entwurf eines Akkords, wie er zwifben dem 
Auswanderer und dem fie nach Amer ka uͤber⸗ 
führenden Schiffskapitain geſchloſſen zu wer ⸗ 


— 


Edelſitze 


den pflegt bekannt gemacht bat, um zu bewei⸗ 
ſen wie nachtheilige Folgen für die Unvermoͤ⸗ 
genden das Auswandern haben konne, f 

Die Herzogin von St. Leu (Hortenſie Bo⸗ 
naparte) hat im Kanton Rheingau die drei 
Salenſtein, Sandeg und Arnaberg 
erkauft, Letzteres welches 44.000 Gulden ko⸗ 
ſtet, hat ein ſchoͤnes, den ÜUaterſee und die 
Reichenau, 2 Stunden unter Koſtanz beherr⸗ 


ſchendes Schloß, und wird der Herzogi | 
25 „ ER 


Sommeraufenthalt dienen. Den Winter wi 
fie auf ihren in Baiern juͤngſt erkauften Güs 
tern zu bringen. 5 3 
Statt Appenzell und Inner-Rhoden, das 
Betteln empfoblen, ermahnt der evangeliſche 
Landrath des Kanton Glarus: das Betteln, 
die Pflanzſchule des Muͤſſiggangs und des ſitt, 
lichen Verderbens zu unterdruͤcken, und nicht 
den Bettlern, fondern den Nothleidenden, Al⸗ 
moſen zu ſpenden. Zur Unterſtuͤtzung der maps 
ren Nothleidenden werden indeſſen alle Anſtal⸗ 
ten getroffen; unter andern ſind 70 bis 80,000 
Klafter Land (vermutblich durch Oednung der 
Lintb gewonnenes Neuland) angekauft, und 


ſollen durch Arme, unter welchen die ſtrengſte 


Oekonomie eingefuhrt werden ſoll, angebaut 
werden. Merkwuͤrdig iſt, daß die Bevoͤlkerung 
des Kantons, trotz der Zeitumſtaͤnde ſeit 1803 
ſich um 2956 Seelen vermehrt hat, und jetzt 
26,575 Seelen betraͤgt. Eee 

ei London, vom 18, Februar; 

Bei Erwähnung der Ausſchuͤſſe im Parle⸗ 
ment, die den gegenwaͤrtigen Zuſtand der Na, 
tion in Erwaͤgung ziehen und bieruͤber berich⸗ 
ten ſollen, erinnert die Morgen⸗Chpronik an den 


Hamburg, Clubluſtigen Andenkens. Man hatte 


fen uͤber den Wein in der Geſellſchaft beſchwert; 

ein Ausſchuß wurde niedergeſetzt, um den 
Wein zu unterſuchen und dem Klub hierüber 
Bericht ju erſtatten; allein die Wahl der Mit⸗ 
glieder ſtel auf den Wirth der Schenke und 
feine Kellner, die den Wein ſelbſt berfaͤlſchten. 
Heute legte der Lord Mayor in der Verſammlung 
der Aldermaͤnner einen Plan zueinem neuen Unis 
formirten und armirten Polizei Corps vor, das 
in Fällen, wo Unruhe ſtatt findet, zur Ver⸗ 
ſtaͤrkung der bürgerlichen Gewalt herbeigeru⸗ 


ſen werden kann, damit man nicht zu dem 
Militair ſeine Zuflucht zu nehmen braucht Zu⸗ 


gleich wurden auch Zeichnungen von den Uni⸗ 
formen mcc 0 zugleich wohlfeil, eins 
ach und zweckmaͤßig ſind. we 
2 ie Brcgatte Homes iſt mit dem Oberſten 
Ponftowsky, der, wegen verbotener Korrefpons 
denz, von St. Helena nach dem Kap gebracht 
war, bier angekommen; dagegen ſind zwei ans 
dere Begleiter, Bonapartes, Las Cafas Vater 
und Sohn, nach dem Kap geſchickt, Bona⸗ 
parte fol ſich nicht wohl befinden, weil er, 
um die Begleitung Engliſcher Offiziere zu vers 
meiden, die ihm fo nothwendig gewordene Lei; 
bes bewegung unterläßt. Nach einigen ſoll er 
Las Caſas beim Abſchied gar nicht vor ſich ger 
ſſen haben. ‘ - : 
0 Ascenſion neu angeſiedelte Kolonie, 
eben) fo wie die auf Driſtan d'Acunha, nummt 
ſehr ſchnell zu. Man baut Häufer, pflanzt 
Gärten, legt Forts an, und bemerkt überall 
haͤtigkeit und Fortſchritte. Die erſtgenannte 
Juſel fol von Oſten nach Weſten ungefähr 
neun bis zehn und eine halbe Engliſche Mei⸗ 
len lang und ungefahr balb fo breit ſeyn. 


Die Koloniſten Haben eine ſchoͤne Straße ans. 


ö t, die ungefähr 5 Meilen lang iſt. 

n müßte man alfo dem Waſſermangel, 
der ehemals Ascenſion druͤckte, abgeholfen bas 
ben. Die ſonſt unbewohnt geweſenen 3 Inſeln 
Sriſtan d' Acunba (27° 7, ſ. B. u. 12° 100 
W. L.) mit einem hohen Pick. hatte eigentlich 
tin Rord⸗Amerikaner zum allgemeinen Voͤlker⸗ 
bafen beſtimmt; wahrſcheinlich iſt er mit ſei⸗ 


ner vor einigen Jahren ‚angekündigten Beſitz⸗ 


nahme nicht zu Stande gekommen.) 
5; Paris, vom 20. Februar. 

Geſtern wurde unter dem Vorſitz Se. Maj. 
Staatsratb gebalten. Auf dem Ball, den Wels 
lington vorgeſtern gab, erſchien die Herzogin 
von Berrp mit ihren Damen in der Tracht 
D 7 t 7 
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Sizilianiſcher Bäuerinnen, die ihr ſebr wohl 
ſtand. Sie ergoͤtzt ſich ſehr an des Bauchred⸗ 
ners Comte Kunſtſtückchen. 2 
Unſere Kommiffaire ſind von St. Domingo 
unverrichteter Sache zurückgekommen. Auch 
Pethion hat die ibm angeborenen, ſehr vortheil⸗ 
haften Bedingungen abgelehnt, z. B., daß Skla⸗ 
verei abgeſchafft, und das jetzige Heer und die 
jetzigen Beamten und Titel, und Freiheit des 
Handels beibehalten, und keine Europaͤiſche 
Druppen nach der Inſel geſchickt werden ſollen. 
Petbion, der Praͤſident jener Republik, ſollte 
Koͤnigl. General⸗Gouverneur werden. Er gab 
aber zur Antwort: „das Volk von Hayti 
wuͤnſcht frei und unabhängig zu ſeyn; ich wuͤn⸗ 
ſche es auch, und fo ſoll es frel ſeyn. Es ver⸗ 
langt keine fremde Hülfe, und wird durch eige⸗ 
ne Kraft feine Freiheit zu vertbeidigen wiſſen.“ 
In der Sitzung am kiten kuͤndigte der Her⸗ 
zog von Richelieu ſowobl den Pairs als den 
Abgeordneten, die mit den verbündeten Maͤch⸗ 
ten wegen Verminderung der Beſatzungsarmee 
abgeſchloſſene Uebereinkunft an. In feiner zu 
dieſem Zweck gehaltenen Rede hieß es, im We⸗ 
ſentlichen: N = 
„Nach der Annahme eines Finanzgeſetzes, 
worin ſolide Kreditmittel, die Reſſourten mit 
den Ausgaben und Paften in Verhaͤltniß ſetzen 
und den Dienſt des laufenden Jappes ſichern 
werden, wird die Okkupatjonsarmee um ein 
Fünftel, d. h. um 30,000 Mann, und nach Ver⸗ 
haͤltniß auch die Laſt vermindert werden, wel⸗ 
che dieſe 30,000 Mann verurſacht haben wuͤr⸗ 
den. Nach den Erläuterungen mit den Minis 
ſtern der allürten Höfe, wird auch die Golds _ 
vermehtung, welche im Budjet d. J. zu 25 Mill. 
‚ aufgeführe iſt, erſt zu einem entfernten Zeit⸗ 
punkte fatt haben. Ungluͤcklicherweiſe wird ins 
deß dieſe zweite Erleichterung, zur Abtragung 
des erhiheten Soldes der Okkupations⸗Armee, 
Frankreich keine Verminderung der gegenwaͤr⸗ 
tigen Laſten theilhaftig machen, weil die außer⸗ 
ordentliche Erboͤhung des Preißes der Lebens⸗ 
mittel den Vortheil des Aufſchubs, der uns be⸗ 
willigt iſt, gegen den Anwachs der Unterhal⸗ 
tungskoſten, denen wir unterworfen find, aufs 
wiegt. Die Bezahlung der Kriegsentſchaͤdi⸗ 
gung wirf ebenfalls in dieſem Jahr einige Er⸗ 
leichterunzen erleiden, welches, ohne von den 
Verträgen abzugeben, uns den Abtrag ſebr era 
leichtern bird. Wir verdanken dieſe Erſeichte⸗ 
rungen di bebarrlichen Feſtigkeit unſers Mo, 
narchen: die Geſetze uͤber alle Klaſſen feiner Un⸗ 
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terthanen gleichwirkend herrſchen zu laſſen. Wir 


‚verdanken Sie, unſerer Treue, alle unſere Ver⸗ 
bindlichkeiten zu erfuͤllen, unſerer Öffentlichen 
Bereitwilligkeit fie fortdauernd zu erfüllen der 
muthvollen Reſignation des Franzoͤſiſchen Volks, 


und der Sicherbeit, welche die Eintracht aller 


Glieder der geſetzgebenden Gewalt einfloͤßt. — 


Eine fo nünftige Modifikation von Vertraͤgen, 


welche großere Strenge angekündigt. hatten, iſt 
von günſtiger Vorbedeutung für Frankreich; fie 
weiſſagt dem geſaminten Europa einen langen 
Frieden, welcher unter den Voͤlkern die Ein⸗ 
tracht der Seuveraine verewigen wird.“!“ 
Dir Kammer der Pairs beſchloß auf der 
Stelle an Se. Maj eine große Deputation mit 
dem Ausdrucke ihres lebhafteſten Dankes fuͤr 
dieſe große Wohlthat abzuſenden. In der Kam; 
mer der Debutirten hatte der Herzog von Ni 
chelieu kaum die letzten Worte geſprochen, als 


von allen Seiten das Geſchrei ertönte: Es le⸗ 


be der Koͤnig! Die ganze Verſammlung er bob 
ſich und wiederbolte den Ausruf: Es lebe Der 
Koͤnig! in welchen auch die anweſenden Zuhoͤ⸗ 
rer jubelnd mit einſtimmten. Auch die Kam⸗ 
mer der Deputirten beſchloß ſogleſch eine De⸗ 
putation abzuſenden, um ibren Dank fuͤr dieſe 
bohe Wohltbat zu den Füßen des Sbrones nie⸗ 
derzulegen. Roch an demſelben Tage ſind ſo⸗ 
wohl die Staatspapfere, als die Bank⸗Aftien 
beträchtlich in die Höhe gegangen. Be 

Der Moniteer emhaͤlt noch die offizielle No— 
te der Miniſter der Verbündeten, die Vermin⸗ 
derung der Okkupatiens⸗Armee in Frankreich 
betreffend. In derſelben heißt es: 

„Die Höfe von Oeſterreich, England, Preu⸗ 
ßen und Rußland haben, in Erwaͤgung des von 
Sr. allerchriſtlichſten Maj. an den Sag geleg⸗ 
ten Wunſches „die Staͤrke der Okkupations⸗ 
Armee und mit derſelben die Laſten vermindert 
zu ſehen, 
Franz. Gebiete veranlaßt,“ fo wie in Erwaͤgung 


deſſen, daß die Abſichten, um deren willen die 


Anweſenheit ibrer Armeen in Frankreich un: 
umgaͤnglich erachtet wurde, naͤmlich, daß die 
rechtmaͤßige Dynaſtie beſtaͤtigt, die Parthei⸗ 


wuth gehemmt, die herrſchenden Jerthuͤmer zer⸗ 


ſtreut, die aufgeregten Lerdenſchaften befaͤunftigt 
und alle Franzoſen durch Uebereinſtſmmung in 
Geſinnungen und Abſichten um den 
einigt werden möchten, 
rung der allgemeinen Rube von Europa nö⸗ 
thigen Bedingungen bis zu einem Punkt er⸗ 


reicht ſind, der eine Verminderung der Okku⸗ 


W 


welche deren Gegenwart auf dem 


führte und unter andern fagte; 
8 


hron vers ' 
— da dieſe, zur Siche⸗ 


pations⸗Armee zulaſſia; auch die getreue und 
aufrichtige Art und Weiſe, womit die Koͤnigli⸗ 


che Franzoͤſiſche Regierung bis zu dieſem Au⸗ 


genblicke alle ihre Verbindlichkeiten gegen die 
alllirten Mächte erfullt hat, und die Sorgfalt, 


womit ſie die Beduͤrfniſſe des laufenden Jab⸗ 
res dadurch zu beſtreiten bemuͤht iſt, daß ſte 
zu den Huͤlfsmitteln, welche ihr die Staats⸗ 
einkuͤnfte darbieten, auch noch den Kredit bins 
zufügt, den ihr die angeſebenſten ins und aus⸗ 


laͤndiſchen Banquierhaͤuſer verbuͤrgt baben; end⸗ 


lich, da auch das Gutachten, welches Se. Ex⸗ 
zellenz der Marſchall Herzog von Wellington 
über. dieſen hochwichtigen Gegenſtand abzuſtat⸗ 
ten eingeladen worden war, die Verminderung 
der Okkupations-Armee für zulaͤſſig erklaͤrt: 
So find die Unterzeichneten von ibren reſpek⸗ 
tiven Höfen ermächtigt, Sr. Exzellenz dem Hrn, 
Herzoge von Richelieu zu eröffnen: 1) daß die 


Verminderung der Okkupations⸗Armee wirklich 


vorgenommen werden ſoll; 2) daß dieſe ganze 


Armee um 30,000 Mann verringert werden ſoll; 


3) daß ſie der Staͤrke eines jeden beſondern 
Kontingents angemeſſen feyn fol, das beißt, 
fie wird in einem Fuͤnftibeil eines jeden Armee⸗ 


korps beiteben; 3) dieſe Verminderung ſoll am 


ıften des naͤchſten Aprilmonats, ihren Anfang 


nehmen; 5) daß von dieſem Lage an die 200,000 


Rationen, welche die Franzoͤſiſche Regierung 
taͤglich an die Okkupations Armee zu liefern hat, 
auf 160,000 berabgeſetzt werden ſollen, jedoch, 
obne daß dabei in der Lieferung der 50,000 


Pferde-Rationen, eine Aenderung getroffen wer⸗ 


den wird; 6) endlich ſoll von dieſem Zeitpunk⸗ 


te an, Frankreich aller derjenigen Vortheile ges 


nießen, welche in Gemaͤßheit der beſtehenden 
Vertrage und Uebereinkünfte, aus dieſer Vers 
minderung bervorgehen 20. ꝛc. Unterzeichnet, 
der Baron Vincent, Kari Stuart, der Graf v. 
Golz, Pozzo di Borgo. 5 

Die Dank Addreſſe der Pairs wurde vorge⸗ 
ſtern Sr. Maßjeſtaͤt feierlich von der Deputa⸗ 
tion überreicht, wobei der Kanzler das Wort 


„Unſtreitig hat det Eifer und die Geſchick⸗ 
lichkeit der Minifter Ew. Majeſtaͤt und das 
Wohlwollen, der verbündeten Höfe, jene fo nuͤtz⸗ 


lichen Unter bandlungen erleichtert, welche un⸗ 


ſere Laſten fo wohlthaͤrig verringern; allein den 
Haupteinfluß auf dieſen glücklichen Erfolg ha⸗ 


ben wir den Tugenden Ew. Majeſtaͤt zu ver⸗ 


danken. — — Frankreich kann ſich in Zu⸗ 
kunft dabei begnügen, fein wahres Wohl mit 


Feſtigkeit zu wollen, 
ſen Beſitz zu ſetzen; 
dabei begnügen, feinen Koͤnig zu lieben, denſel⸗ 
ben ſchalten und walten zu laſſen, und ihn nach 
allen feinen Kräften zu unterffüßen, dann darf 
es ſich in allem Uebrigen der Liebe ſeines Koͤ⸗ 
nigs ganzlich uͤberlaſſen. Um feine hobe Ber 
ſtimmung ganz zu erreichen, darf Frankreich 
in Zukunft nur mit ſich ſelbſt in Frieden le⸗ 


ben, und in ſeinen Zwecken und Abſichten, mit 


jenen eines Monarchen übereinflimmen den es 


zu ſeinem Koͤnige gewaͤhlt haben wurde wenn 
nicht der Himmel ſelbſt Ihn 


hen: Härte.‘ ; 

In der Antwort des Königs beißt es: Ich 
halte dies Ereigniß für das glücklich ſte meines 
Lebens, weil Ich in demſelben die Morgen 
daͤmmerung von Frankreichs Glück erblicke. 


Auch die Deputierten haben ihre Addreſſe uber 


D f 
Aus Italien, vom 6. Februar: 
Man zählte im J. 1812 zu Rom 117882 
Einwohner, 
lichen und 61,771 weiblichen Geſchlechts (Es 
gehört alſo zu den gewiß in Europa hoͤchſt ſel⸗ 
tenen Städten, wo die Zahl der männlichen 
Einwohner die der weiblichen übertrifft. 7 Die 
Geiſtlichkeit beſteht aus 32 Biſchoͤfen, 1303 
Prieſtern, 1386 Moͤnchen, 1172 Nonnen und 
241 Seminariſten. = > 
Das Breve, durch welches der Pabſt die Un⸗ 
abhängigkeit der Heinen, im Umfange feiner. 


Staaten gelegenen, Republik San Marino wies R 


der anerkannt hat, iſt auf Marmor gegraben 
und an der Grenze des Freiſtaats aufgeſtellt 
worden. Auch Durchmaͤrſche durch das, frei 
lich nur aus einem Berge und. einigen darum 
liegenden Hügeln beſtehende, und daher leicht 
zu vermeidende Gebiet, hat der heilige Vater 
durchaus unterſagt. 5 

los in den 3 Toskaniſchen Städten Flo⸗ 
renz, Piſa und Livorno ſollen ſich jetzt goo Enge 
liſche Familien aufbalten, und die Zahl der 
jungen den Erziehungshaͤuſern Italiens anver⸗ 
trauten Britten ſich auf 1500 belaufen. 

Die aus dem Sardiniſchen Schweizer⸗Regi⸗ 
mente entlaffenen Dalmatier, find in ihre Heis 
math zurückgekehrt, und bei den National⸗Re⸗ 
gimentern angeſtellt worden. — RNaguſas Han⸗ 
del nach der Türkei ſoll jetzt unter Oeſtreich⸗ 
ſcher Hoheit noch bluͤhender ſeyn, als ehemals, 
5 = en Republik auch unter Sirfifhem Schutz 

und. e 8 


* 


um ſich ſtufenweiſe in deſ⸗ 
Frankreich darf ſich nur 


demſelben verlie⸗ 


jetzt 128 997; darunter 67,226 maͤnß⸗ 


Termin 


I & * = 
Vermiſchte Nachrichten. 
Herr von Hagke auf Schilfa Vorſteher der 


Ritterſchaft des Thüringſchen Kreiſes, macht 


bekannt! daß die jus Publikum gekommene 
Vorſtellung der Nieder- Tbuͤringiſchen Staͤnde 
an Se. Mojeſtaͤt den Koͤnig, wegen Einfüh⸗ 
rung der Stempelgeſetze, an mehreren Stellen 
verfaͤlſcht fey. a ö 

Erhe des verſtorbenen Fürft Primas iſt fein 
Neffe, der jetzige Fronzöͤſiſche Herzog und Ges 
ſandte (Dalberg) in Turin. 

Nach der Münchner Zeitung fol der Dich 
ter und Weltgeiſtliche Werner, aus Verdruß, 
daß ibm das Predigen in katboliſchen Stad 


ten ſeines allfumyſtiſchen Wortkrams bolber, 


verboten worden, zu Frankfurt am Main, wies 
5 zur proteſtantiſchen Konfeſſion getreten 
hn. 7 s 373, S 


Vermiethungs⸗ und Verkaufs „Aner⸗ 3 


bieten. ’ 


Ein bekanntes, ſehr vortheilbaft zum Hand⸗ 
Verkauf und Waaren Debit gelegenes Hands 


lungs⸗Gewoͤlbe nebſt Böden, Packkammern⸗ und 


Wohnzimmern, iſt zu vermietben, ſo wie ein 
wohl aſſortirtes Waaren⸗ Lager zum Koſten⸗ 
Preis zu uͤberlaſſen. Das Nähere deshalb ers 
faͤhrt man Heil. Geiſt⸗Gaſſe No. 962, 


Ediktal⸗ Citation. 


Auf den Antrag eines Koͤnigl. General Poſt 


Amts ſollen die unbekannten Real⸗Pratendenten 
des von demſelben erkauften bieſelbſt am Marks 
te Neo. 50 gelegenen Grundſtuͤcks, welches früͤ⸗ 
her der verwittweten JuſtizAſſeſſorin Maria 


— 


Eliſabeth eumann geborne Peters geboͤrt 


bat, vorgeladen und demnaͤchſt praͤcludirt wer⸗ 
den. Wir baben nun zur Anmeldung der An 
ſpruͤche dieſer unbekannten Real-Praͤtendenten 


auf den 9. Mai k. J. 


allbier zu Rathhauſe angeſetzt, zu dem wir die 


ſelben unter der Verwarnung vorladen, daß ſie 
bei ihrem Ausbleiben mit ibren Anſpruͤchen an 
das gedachte Grundſtuͤck Nro, 50 hieſelbſt praͤ⸗ 


cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 


ſchweigen auferlegt werden wird. a f 
Marienburg den: Dezember 1816, 


— 


Boͤviglich Preußisches Stadtgericht. 5 
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